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Vermeidung straßenbegleitender Parkflächen 

 

 

 

 

 

KATEGORIE HANDLUNGSFELD WIRKUNG 

Technische und bauliche Maßnahmen Technische Infrastruktur Verkehrsberuhigung und  

Aufwertung des Straßenraums 

Der Verzicht auf straßenbegleitende Parkflächen bewirkt eine wesentliche Neuverteilung des Au-

toverkehrs im Quartier. Anstatt direkt an der Straße zu parken, wird überwiegend auf nahegele-

gene zentral angelegte Parkflächen ausgewichen. Bei einer entsprechend intelligent gestalteten 

Verkehrsführung lässt sich so eine Beruhigung des Quartiers insgesamt erreichen. Um eine hohe 

Akzeptanz zu erzielen, sollten die zentral angelegten Parkflächen (Quartiersgarage oder Sammel-

stellplätze) großzügig dimensioniert sein und so gelegen sein, dass das Ziel zu Fuß in wenigen Mi-

nuten erreichbar ist. Zum Be- und Entladen kann weiterhin kurzfristig „vor dem Haus“ geparkt 

werden und der PKW anschließend zum Dauerparken in der Quartiersgarage oder auf dem Sam-

melstellplatz abgestellt werden. 

 

Als unterstützende Maßnahme sollten die zentralen Parkflächen möglichst attraktiv begrünt und 

nachts hell ausgeleuchtet sein. Auch die Fußwege zwischen zentraler Parkfläche und den Wohnge-

bäuden sollten besondere Beachtung finden, z. B. durch großzügige Breite, begleitende Begrü-

nung, helle Ausleuchtung und intelligente Wegführung. Eine wegweisende Beschilderung kann 

zusätzlich Klarheit über das Parkkonzept schaffen und Suchverkehr vermeiden. 

 

Verantwortlich Kommune 

Zeitpunkt Erschließungsplanung 

Beispiel Mobilitätskonzept Lincoln-Siedlung Darmstadt:  

 Auto- bzw. verkehrsreduziertes Wohnen mit den Schwerpunkten Mobilitätsma-

nagement, Stellplatzorganisation, flächendeckendes Car-Sharing und Elektromobili-

tät 

 Reduzierter Stellplatzschlüssel und Stellplatzmanagement sowie Bewirtschaftung 

aller Stellplätze im Quartier 
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 Förderung des Radverkehrs durch ein erhöhtes Angebot von Fahrradabstellanlagen 

(2,4 Stellplätze/Wohneinheit) 

https://www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/mobilitaet-und-verkehr/verkehrsent-

wicklung-und-projekte/aktuelle-projekte/mobilitaetskonzept-lincoln-siedlung 

Voraussetzungen  Festlegung im B-Plan 

 Erschließungsplanung 

 Anpassung Stellplatzverordnung/Stellplatzschlüssel 

Ergänzende  

Maßnahmen 

 Mobilitätsstation 

 Flexible ÖPNV-Anbindung 

 Intelligente Beschilderung mit dynamischer Anzeige freier Stellplätze 

Links Parkraummanagement (Agora Verkehrswende): https://www.agora-verkehrs-

wende.de/veroeffentlichungen/parkraummanagement-lohnt-sich/ 

  


